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Haustechnik

Auf dem Grundstück an der Detlevstraße wird für die geplante 

Wohnbebauung eine städtebauliche Formation vorgeschlagen, die die 

Umgebung weitreichend qualifiziert, als Bindeglied im städtebaulich 

stark heterogenen Umfeld wirkt und mit einer dem Ort angemessenen, 

robusten Grundstruktur auf die Rahmenbedingungen sensibel reagiert. 

In der städtebaulichen Setzung wird dafür eine prägnante 

Gebäudespange auf dem östlichen Teil des Gleiskörpers, die 

lärmabschirmend wirkt, mit einer Abfolge von insgesamt vier tiefen 

Punkthäusern und einer Zeilenbebauung in offener Bauweise im 

Bereich zur Detlevstraße um einen gemeinsamen grünen Hofraum 

gruppiert, der der langgestreckten Grundstücksform folgt und einen 

hochwertigen, geschützten Freiraum als neuen Ort der Begegnung und 

Kommunikation ausbildet. 

In der Körnung vermittelt die städtebauliche Struktur dabei zwischen 

der Bahntrasse und der bestehenden kleinteiligen Einfamilien- und 

Doppelhausbebauung westlich der Detlevstraße. Die Ausbildung der 

Gebäudespange nach Osten folgt der Grundstücksform und wird in 

ihrer Figur jeweils mit einem Punkthaus mit höherer Geschossigkeit 

nach Norden und Süden prägnant abgeschlossen. Die vorgeschlagene 

Verknüpfung zwischen der neuen Bebauung und einer hochwertigen, 

vielfältig nutzbaren Freiraumfolge auf dem Wettbewerbsgrundstück 

kommt dabei nicht nur den neuen Bewohnern, sondern auch der 

Nachbarschaft als lebendiger, urbaner und eigenständiger 

Stadtbaustein in besonderem Maße zugute. 
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QUARTIERSGARAGE & 
MOBILITÄTS-HUB

Die Quartiersgarage befindet sich direkt an der 
Einfahrt ins Gebiet an der Bennostraße. Als Variante 
"Regelgeschoss Halbgeschossrampe" fasst sie auf 10 
Halbgeschossen ca. 250 PKW Stellplätze.

KITA UNTER DEN BÄUMEN

KITA im EG von Baufeld 01 mit Spiel-/Freifläche unter 
den Bestandsbäumen und grüner Lärmschutzwand 
zu den Gleisen

GEWERBE & 
SONDERNUTZUNGEN

Gewerbeeinheiten, Praxisräume und Gastronomie 
sind strategisch über das Quartier verteilt und 
verbinden die vorhandene Gartenstadt mit der 
neuen Nachbarschaft.

NEUE MITTE

Zwischen den Gebäuden befindet sich ein 
gemeinschaftlicher Freiraum, der sowohl die 
Qualitäten von Stadtplätzen, Parks und Spielflächen 
beinhaltet und zur Identitätsbildung des Quartiers 
beiträgt.

SCHALLSCHUTZ
Die Gebäudespange mit vorgelagerten Laubengängen 

agiert als baulicher Schallschutz zu den Gleisen.

PRIVATE FREIFLÄCHEN
Allen Wohnungen sind private Freiflächen als Loggien 

und/oder Laubengänge und im EG als Terrassen mit 

teilweise privaten Gärten zugeordnet.

AUFGELOCKERTE FASSADEN
Eine heterogene Fassadengestaltung verleiht den 

Baukörpern ein abwechslungsreiches und aufgelockertes 

Erscheinungsbild.

STÄDTEBAULICHE LEITIDEE

 Haupterschließung von 
 der Bennostraße 

 Detlevstraße als  
 verkehrsberuhigter
 Bereich mit  
 Fahrrad-Highway  

 Anliegerstraße 
 (Einrichtungsverkehr) 
 entlang der Gleise im Osten 

 Quartiersgarage mit 
 ca. 250 Stellplätzen - Weitere 
 Besucherstellplätze straßenbegleitend 
 entlang der Anliegerstraße   

VERKEHRSFÜHRUNG MIV

Die vorgeschlagene Geschossigkeit reagiert auf die Umgebungshöhen und die lärmbelastete 

Seite nach Osten und weist dabei in der komplexen Gemengelage der umgebenden Bebauung 

eine starke Eigenständigkeit und Zeichenhaftigkeit auf: der lärmabschirmende Gebäuderiegel 

zum Gleiskörper wird sechs- bis siebengeschossig ausgebildet, die tiefen Punkthäuser, die die 

Figur des Gebäuderiegels markant abschließen, sind als Hochpunkte sieben- und achtgeschossig 

vorgesehen. Das nördlich der Gebäudespange verortete Punkthaus schafft mit sechs 

Geschossen einen moderaten Höhenübergang nach Norden. Zur östlich gelegenen, kleinteiligen 

„Gartenstadt“ variiert die Höhe der Gebäude zwischen vier und sechs Geschossen und stellt so 

eine konturierte, abwechslungsreiche vermittelnde Höhenstruktur dar. Die resultierende Dichte 

ist nicht nur der Lage, den Anforderungen an den Lärmschutz und der abzubildenden 

Wohneinheitenanzahl angemessen und innerhalb der Umgebungsstrukturen verträglich, 

sondern findet ihre Entsprechung darüber hinaus in der großzügig angelegten Freiraumstruktur. 

HÖHENENTWICKLUNG

STATUS QUO
Schmales Grundstück entlang 

der Bahngleise im Osten und 

der Detlevstraße im Westen.

GLIEDERN
Ausformulierung von 

Kopfgebäuden und Einschnitte 

zur Detlevstraße fördern eine  

Verknüpfung des Quartiers mit 

der Umgebung. Ausbildung 

einer durchgängigen  

Gebäudespange zu den 

Gleisen als bauliche 

Schallschutzwand. Knicke und 

Rücksprünge erschaffen 

spannungsvolle Freiräume.

RAHMEN
Bauliche Rahmung zur 

Schaffung einer 

gemeinsamen 

"Neuen Mitte" mit 

durchschnittlich 6 

Vollgeschossen.

AUSDIFFERENZIEREN
Anpassung der Gebäudehöhen 

in Bezug auf die Umgebung. 

Höhere Körper zu den Gleisen. 

Niedrigere Gebäude als 

Vermittler in Richtung 

Detlevstraße und Entwicklung 

einer ausdifferenzierten, 

abwechslungsreichen Fassade.

GRUNDRISS REGELGESCHOSS M 1:500
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